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«Jackson! Johnson! Patterson! —

wo stecken die Kerle bloß »

— /ac&ron/ /o/mron/ /Wterron/
A/«zr o« dza/de ont-z/r parié?

(Die Koralle)

«Seltsam, seltsam, dieses plötzliche
Aufhören der Spur »

- Extraordinaire, -ooi/n gzze /er
tracer r'arrêtent. (Die Korane)

«Das Gewehr ist nicht geladen! Wo zum
Donnerwetter sind die Patronen ?»

«Patronen? Die habe ich!»

— Le /«ri/ err déchargé, mair cie/ ozz

ront /er cartozzcLer?
— Ler cartozzc/zer, c'ert moi gzzi /er ai.

«Donnerwetter noch mal — jetzt
habe ich den Sturzhelm an der
falschen Stelle.»

— Ce n'ert par rz/r /a tête ^we
/'azzrair dzz mettre mo» cargzze.

Nr. 13 S. 367

Probefahrt. «Jetzt müssen Sie wohl zugeben, daß diese Bremse prima ist.»

Dir donc, i/ te /azzt contenir gzze /'ai der /reinr épafantr.

Zeichnung W. Stamm

Erfüllt. Der junge Riedel seufzte: «Oh,
Fräulein Franzi, Sie ahnen ja gar nicht, wie ein
einziges Wort von Ihren Lippen mich glücklich
machen würde!»

«Idiot!» antwortete Fräulein Franzi eisig.

«Warum lassen Sie immer das Licht in Ihrer
Wohnung brennen, wenn Sie weggehen?»

«Wegen der Einbrecher!».
«Das ist doch nicht nötig, die haben doch

Taschenlampen ..»

«Man sollte es nicht für möglich halten!
Meine Frau hat abends immer im Bett noch das
Buch ,Die drei Musketiere' gelesen und jetzt
hat sie Drillinge bekommen!»

«Um Gottes willen! Die meine liest das Buch
,Die Geburt einer Nation'!»

Es war während des Weltkrieges. Ein Russe
war im Gefangenenlager ernstlich erkrankt und
sollte operiert werden. Vorher wird er ins Bad
gesteckt und einer gründlichen Reinigung
unterzogen. Als er da wieder herauskommt,
meint er: «Heilige Mutter von Kasan, welche
Angst habe ich vor der Operation gehabt, und
dabei war es gar nicht so schlimm.»

«Ich sah Sie neulich mit Ihrer Gattin im Kabarett.»
«Ach?! Nun, wissen Sie, es ist nicht nötig,

daß Sie ihr das sagen!»

«Die Hühner sind doch sehr melancholische
Tiere!»

«Weshalb?»
«Na, die meiste Zeit sitzen sie doch da und

brüten!»

Quer durch Afrika — z4 /'«4/ri^e

Qzze/ ert /'im&éci/e ##i a dit gzz'i/ ne
/a//aif /aman parrer rozzr «ne éc/?e//e

7* o « t r ' e x p / i g « e.
Un prédicate«r prêc/zait «
Lorn/re* r«r /'Lwzngi/e de
/« Samaritaine.

— A/er /rèrer, dif-z7, ne
ropez par r«rprir « cet
Doangi/e ert /ong... Ai'o«-
/diez par g«e c'ert «ne
femme #«z' par/e...

Un /> i L / / o p i / e.

— Vb«r azzez der rar de
/>ea«x /iwer, mair po«r-
#«oi ne tzo«r /er rangez
/«mair?

— /«rtement/ Ler genr
oe«/ent /den prefer der //-
•orer, nzazr z/r ne prêtent
/awaz'r /er rayonr.

«Du zählst die Glatzen und
ich die Schnurrbärte».

— Compte /er cLa«i>er, moi
/e compte /er />ar/>er.
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